
BUrgdorf/Lehrte. Bis zum
10. Februar können Kunden bei
expert in Burgdorf und Lehrte
nicht nur die energieeffizientes-
ten Geräte kaufen, die derMarkt
derzeit zu bieten hat, sondern
dabei auchnoch richtigGeld spa-
ren: Auf teilnehmende Aktions-
geräte der Hausgeräte- Abtei-
lung gibt es einen Preisnachlass
von bis zu 150 Euro.
„Mit unserem Energiegeld

wollen wir unsere Kunden dabei
unterstützen, ihre alten Geräte
gegen neue, energiesparendere
Modelle auszutauschen“, erklärt
Torsten Tesch, Inhaber und Ge-
schäftsführer von expert in Burg-
dorf, Lehrte und Celle. „Um den
immer noch hohen Strom- und
Energiepreisen entgegenzuwir-
ken, empfehlenwir je nachGerä-
tetyp Modelle der Effizienzklasse
B oder höher. Hier kann man
leicht bis zu 800 Euro Strom in
den nächsten zehn Jahren spa-
ren.“ In den Fachmärkten bietet
das Team eine kompetente und
individuelle Beratung zu den
neuesten Wasch- sowie Kühl-/
Gefriergeräten an.

Auch zum Energiesparen ha-
ben die Mitarbeiter in Burgdorf
und Lehrte einige Tipps und
Tricks parat, um im Alltag spie-
lend einfach den Stromver-
brauch zu senken. So empfiehlt
es sich, die Waschmaschine
möglichst immer voll zu bela-
den, da eine halbvolle Maschine
im Waschgang rund ein Drittel
mehr Energie verbraucht. Mit
demAusschalten von Elektroge-
räten kann man zusätzlich spa-
ren: Bei einemTV-Gerät fallenal-
lein durch den Standby-Modus
ungefähr 30 Euro pro Jahr an,
die durch konsequentes Aus-
schalten eingespart werden
können.
Das expert-Auslieferteam lie-

fert und installiert pünktlich,
freundlich und fachgerecht. Als
Familienunternehmen mit loka-
len Wurzeln wird Ausbildung
und Engagement bei expert
großgeschrieben. Die Kunden
finden alle Angebote im großen
Prospekt, der dieser Zeitung bei-
liegt oder online auf www.ex-
pert-burgdorf.de und www.ex-
pert-lehrte.de.

Die expert-Mitarbeiterin Hilke Hasse berät zu besonders energie-
sparenden Waschmaschinen und vermittelt wertvolle Energiespar-
Tipps. Foto: Privat

Neue Mietspiegel für Burgdorf und Uetze
BUrgdorf/Uetze (mal/jar).
Mit dem neuen Mietspiegel
2023 steigen die sogenannten
ortsüblichen Vergleichsmieten
in Burgdorf und Uetze wie über-
all in der Region Hannover um
8,2 Prozent gegenüber dem
letzten Mietspiegel 2021. Auf
dieser Grundlage können Ver-
mieter die Mieten anheben – al-
lerdings eben nicht in beliebiger
Höhe.
Das Zahlenwerk bietet eine

Übersicht über die ortsüblichen
Vergleichsmieten für Wohnun-
gen in der jeweiligenKommune,
aufgeschlüsselt nach Alter, Grö-
ße und Ausstattung. Am teuers-
ten sind, wenig überraschend,
nach 1995 gebaute Wohnun-
genmitmehr als 85Quadratme-

tern – die Spanne reicht hier in
Uetze von 5,85 bis 11,20 Euro
und in Burgdorf von 6,48 bis
11,83 Euro.
Der Mietspiegel soll eine ver-

lässliche Basis und weitgehend
Rechtsfrieden zwischen Vermie-
tern und Mietern herstellen. Al-
lerdings handelt es sich diesmal
nur um einen sogenannten
„einfachen“ Mietspiegel.
Grundlagedafür ist einpauscha-
ler Inflationsaufschlag, der um
die Kostentreiber Nahrungsmit-
tel und Energie bereinigt wurde.
Eigentlich muss alle zwei Jahre
ein neuer qualifizierterMietspie-
gel mit aktualisierten Daten be-
schlossen werden, der dann als
gerichtsfest gilt. Diesmal aber
hatte der Bund imSommer2022

die Rechtsgrundlage für das Er-
stellen von Mietspiegeln geän-
dert und das Land sich viel Zeit
gelassen, das Verfahren zu be-
stätigen. Die Regionsverwal-
tung beauftragte dann erst im
September 2023 eine neue Er-
hebung. Deshalb kann voraus-
sichtlich erst 2025 wieder ein
neuer qualifizierter Mietspiegel
auf Grundlage der neuen Daten
erstellt werden.
Weil nun die Datenerhebung

nicht geklappt hat, müsste der
neueMietspiegel eigentlich eine
inflationsbedingte Steigerung
der Miethöhen ausweisen. Das
aber hätte Kostenanstiege von
weit mehr als zehn Prozent be-
deutet. Deshalb haben sich Ver-
treter von Region und Kommu-

nen, Mieterbund, Wohnungs-
wirtschaft und Hauseigentü-
mern auf einen Kompromiss ge-
einigt. Auch das Amtsgericht
Hannover war beteiligt.
Für die Berechnung der neuen

ortsüblichen Vergleichsmiete
wurde nun zwar ein Inflationsin-
dex zugrunde gelegt, dieser
aber um die kräftigen Preisstei-
gerungen bei Energie und Nah-
rungsmitteln bereinigt. Dadurch
beträgt der Anstieg nun 8,2 Pro-
zent für zwei Jahre. Damit aller-
dings sei das neue Dokument
nur ein „einfacher Mietspiegel“
und kein „qualifizierter Miet-
spiegel“ mehr. Wenn Mieter
künftig gegen Mieterhöhungen
klagen, haben siemöglicherwei-
se größere Chancen vor Gericht.

Immobilienpreise
sinken um 20 Prozent
Laut LBS-Statistik ist Burgdorf von dem Preisverfall stärker betroffen als andere Kommunen

BUrgdorf. Fast überall sinken
die Preise für Immobilienderzeit,
schuld sind vor allem die stark
gestiegenen Kreditkosten. Lan-
desweit beträgt der Rückgang
einer aktuellen Erhebung der
Landesbausparkasse (LBS) zufol-
ge im Schnitt etwa 10 Prozent
zum Vorjahr. Im Vergleich der
Regionskommunen ist die Sprei-
zungaber sehr stark.Die Spanne
reicht von minus 29 Prozent bei
gebrauchten Einfamilienhäu-
sern in Ronnenberg bis plus 3
Prozent in Uetze.
Burgdorf gehört mit minus 19

Prozent bei Ein- und Zweifami-
lienhäusern und minus 20 Pro-
zent bei Reihen- und Doppel-
häusern eher zu den Kommu-
nen mit stärkerem Preisverfall.
Nur bei Eigentumswohnungen
scheint die Werthaltigkeit mit
minus 7 Prozent überdurch-
schnittlich stabil. Warum aber
sinken die Verkaufspreise?
Torsten Neumann, dessen Im-

mobilienfirma seit 24 Jahren in
Burgdorf aktiv ist, der sich aber
inzwischen vor allem auf Pro-
jektentwicklungen fokussiert,
sagt: „Der Drang der Familien
ins Eigenheim hat nicht nachge-
lassen – aber der Kreis derjeni-
gen, die sich die bisherigen Prei-
se leisten können, ist spürbar
kleiner geworden.“
Tatsächlich haben sich die Zin-

sen für Immobilienkredite im
vergangenen Jahr von gut
einem Prozent auf derzeit rund
vier Prozent mehr als verdrei-

Katz betont, dass auch die
Aussicht auf sich verschärfende
energetische Anforderungen
dazu beiträgt, dass viele Haus-
käufer nicht mehr bereit seien,
„quasi jeden Preis zu zahlen,wie
es noch bis vor anderthalb Jah-
ren war“. Immobilienentwickler
Neumann bringt es auf eine ein-
fache Formel: „Vor ein paar Jah-
rengabes fürdie letzteBruchbu-
de noch viel Geld – jetzt sind die
Leute nicht mehr bereit, für
Schrottimmobilien viel hinzule-
gen.“ Auch das drückt den er-
rechneten Durchschnittswert
der statistisch ermittelten Immo-
bilienangebote.
Katz stellt allerdings klar: „Es

ist nicht so, dass die Preise
überall gleich zurückgehen.“
Außer dem Modernisierungs-
zustand spiele weiterhin auch
die Lage eine zentrale Rolle.
Bei Immobilien in der Burg-
dorfer Weststadt etwa sei der
Preisrückgang deutlich gerin-
ger, sagen beide Burgdorfer
Immobilienexperten. Neu-
mann zählt auf, dass nach sei-
ner Einschätzung auch die
Ortsteile, die S-Bahn-An-
schluss haben oder nahe an
Burgdorfs Kernstadt oder an
Hannover lägen, eher stabile
Preise hätten, etwa Otze, Eh-
lershausen, Heeßel und Hülp-
tingsen. Schwieriger sieht es
demnach etwa in Sorgensen
oder Weferlingsen aus. Letzt-
lich aber hänge der zu erzielen-
de Preis stets vom Einzelfall ab.

facht. Sie sind damit wieder auf
demStand von vor gut zehn Jah-
ren, allerdings bei deutlich ge-
stiegenen Kaufpreiserwartun-
gen.Wer also zuletzt nur wegen
der historisch niedrigen Zinsen
kaufen konnte, fällt jetzt raus.
Und wenn die Nachfrage sinkt,
fallen tendenziell die Preise.
Warumaber dieseUnterschie-

de etwa zwischen Garbsen (mi-
nus 9 Prozent), Sehnde (minus
12Prozent)undBurgdorf (minus
19 Prozent), wo doch die Zins-
entwicklung überall gleich ist?
Neumann hält es für denkbar,
dass daran auch der besondere
Immobilienmarkt Burgdorfs
schuld ist, der die Nähe zu Han-

nover mit den Vorzügen einer
Kleinstadt vereint. „Die Preise
sind inBurgdorf schon immer et-
was höher gewesen – das
schränkt den Kreis derer, die sie
jetzt weiterhin bezahlen kön-
nen, noch zusätzlich ein.“
Dem stimmt Immobilienmak-

lerin EvaKatz zu, die für die LBS in
Burgdorf arbeitet und den loka-
len Immobilienmarkt seit gut 25
Jahren kennt. „Den Preisrück-
gang bei Immobilien spüren
wir“, sagt sie. Ihrer Einschätzung
nach ist die Nachfrage auf etwa
20Prozentzurückgegangen–für
jede angebotene Immobilie gibt
es also nur noch ein Fünftel der
früheren Interessentenmenge.

Immobilienpreise fallen: Häuser in Burgdorf werden wieder güns-
tiger. Foto: Patrick Hoffmann (Symbolbild)

Doppelt sparen mit
dem Energiegeld von expert
Wer jetzt ein modernes, energieeffizientes Hausgerät kauft, bekommt von expert einen Preisnachlass
bis 150 Euro – Elektrofachmärkte empfehlen je nach Gerätetyp Modelle der Effizienzklasse B oder höher
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Mo - Sa 9.00 - 19.00 Uhr

Sporthalle TuS Vinnhorst,
Grashöfe 27, 30419 Hannover

Freitag, 26.01.2024
Firmen Cup / 18 Uhr

Samstag, 27.01.2024
Masters der Herren / 12 Uhr

Sonntag, 28.01.2024
Masters der Juniorinnen / 10 Uhr

Masters der Damen / 14 Uhr
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